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»Übrigens ist mir alles verhaßt, was mich bloß belehrt, ohne 

meine Tätigkeit zu vermehren oder unmittelbar zu beleben.«

Mit diesem Goethe-Wort beginnt Nietzsche seine unzeitgemäße Betrach
tung Vom Nutzen und Nachteil der Historie für das Leben. Auch für Medien und 
ihr Publikum sollte Geschichte kein Bildungsballast sein, sondern et-
was Belebendes.

Deshalb erscheinen in der Reihe Öffentlichkeit und Geschichte Arbeiten, 
die Vergangenheit mit Gegenwart verknüpfen: Untersuchungen darüber, 
wie historische Vorgänge öffentlich vermittelt werden (können) – Studien 
zur Entstehung und Entwicklung des Journalismus und der Medien, ihrer 
Arbeitstechniken, Darstellungsformen und Selbstverständnisse – Porträts 
früherer Periodika oder Publizisten, von denen zu lernen ist, sei es im Sinne 
des Nachstrebens, sei es im Sinne der Kritik. 

Öffentlichkeit und Geschichte setzt die Reihe Journalismus und Geschichte fort, 
die bis 2004 von Hans Bohrmann und Horst Pöttker im Universitätsverlag 
Konstanz herausgegeben wurde. 

Herausgeber sind Markus Behmer (München), Hans Bohrmann (Dort-
mund), Wolfgang Duchkowitsch (Wien), Fritz Hausjell (Wien), Horst 
Pöttker (Dortmund) und Marianne Ravenstein (Münster i.W.).

Die Reihe Öffentlichkeit und Geschichte
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Ausgehend von der Einführung des dualen Rundfunksystems in 

Deutschland vor gut 30 Jahren werden im vorliegenden Tagungs-

band Medienpluralität und -konkurrenz aus historischer Perspektive 

betrachtet. Dabei werden unterschiedliche Facetten der Pluralisierung 

von Medien untersucht. Neben einer geschichtlichen Systematisie-

rung werden zuerst Vorstufen von Medienpluralität und -konkurrenz 

etwa im Kaiserreich, im Radio der 1950er- und 1960er-Jahre und im 

DDR-Fernsehen analysiert. Anschließend stehen die handelnden 

Akteure jener Epoche im Mittelpunkt, in der private Rundfunksender 

in der Bundesrepublik Deutschland zugelassen wurden. Schließlich 

werden die Auswirkungen auf andere Mediengattungen und auf die 

Mediennutzer ausführlich diskutiert.

Während die Formatierung des Radios wenig zur Vielfalt beigetra-

gen hat, haben sich auch die gedruckten Nachrichten im Zeitverlauf 

verändert. Entsprechend entwickelt sich Nutzungsverhalten generati-

onsspezifisch und Medienvielfalt bedeutet heute sowohl Bereicherung 

als auch Überforderung.
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